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dngti, 4 Diendtag den 1. Februar.
gf;né e e —— e - - - S ——
fabrl Betanntmadungen.

S Die Beiirfefeldwebel Sehade und Bauer der 1. und 2. Gompagnie (Schfeudiy refp. Weriebura) 4. Thivingijden Landwehre
Jeg mentd Nr. 72. werden fidh in der Beit vom 7. bid inel. 12. Februar e. m Weifenfeld auibalten wnd find daber wdabrend Ddiefer
Beit alle event. Deeldungen, Gefudje 2. an diefelben bei dem Biireau ded Landmebr« Beyirfd » Commandos Weikenfeld ctnjureiden.

Weifienfeld, den 28. Januar 1576. :
Konigliches Landwebr : Besicrks - Commando.
Gindell.
Jndem i) vorjiehende Befanntmadiung jur aligemeinen Kenntnif bringe,
nod 1ur befonderen RKenntmif der Mannfdaften ju bringen.
"~ Terfeburg, den 29. Januar 1876.

weife idh die Oridbihorden ded Kreifed an, diefelbe

Der Kouniglidhe Landrath

; : e R S ~ 3. B.: Kubfus.

Leitung der Briefpoftfendungen nadh den BVereinigten Staaten von Wmerifa.
Jur Beforderung der Briefe 2¢ nach den Lereinigten Staaten von Amerita werden vorjugdwetfe de Diittmodhd aud Hamburg
und e ©Gonnabendd aud Bremerbajen abgehenden Deutihen Sdhiffe benugt. Die mit dem Bermerfe ylber Belgien und Eogland” oder
Hlber Belgien” vevjebenen Briefe 2. nads den Bereinigten Staaten von Amerifa erbalten iiber Belgien und England und demnddft mit
den ©onntagd, DiittwodhE und Freitagd oud Queendtoion abgebenden Englijhen Dampfern bi. mit den Diendtagd von Southampton
weiteraehenden Sdiffen ded Bremer Lioyd Befdrderung, Sollen die Briefe ¢ m Haore den dort anfoufenten Hamburger Sdiffen nady
Rew - Yotk jugefiibrt werden, fo miiffen fie den Bermerf: iiber Haore tragen. Ariefe mit diefon Bermert trbnhm.k‘lnfd)lui;, wen
fie am Donunerdtage mit den von Goln um 1142 BVormittagd und 1090 HUbendd nadh Vervierd abgebenden Hiigen GefdiDert werden fonnen.

Berlin W., den 26. Januar 1876, ;

; RKaiferliches General - Poitamt.
: Landbefchdlitations s Ungelegenbeit pro 1876,
Bur Benuung Seitend dev Heven Pferdesiichter werden an ben nachbenannten Orten des Regierungs. Bezirls
bes Kiniglidhen Landgeftiits Oohlen fo aufgejtelit, dah dag Dedgeidyiic
in Liigen, Yeimbad) und Scdhinewalve am 4. Januar,
in Gradig, Dohlen und Repig am 3. Januar,
in Ditben, Eilenburg, Kihnitid, Dersberg, Pregid, Cupid), Teudel, Deligid, Merbis, Naumburg,
Gnve Januar 1876

Weerjeburg Bejdhiiler

Merfebury, Witdeln

Begianen fann.

Die Befdhlzeit wird 618 Ende Juni dawern.

Die Dedijtunden find in den Wonaten Jamuar, Februar, Mivz und Apeil ves Movgens von 8 6z 9 Uhr, bes Nadmittags
von 4 6i8 5 Uhr, in ben Wionaten Wai und Juni dagegen WMorgens von 7 bis 8 Uhy und Nadymittags von 5 6i8 6 Ufr.

Stuten, welde alt, jhmad), mit Ecdieflern behajtet, an Druje vber jonfligen Krantheiten leivend, over aus Orten find, in benen
anftedfende Reantjeiten unter ben Pfecden hevriden oder unlingft geberridit Haben, diirfen den Befdilern nid zugefithet werden.

Wenn Stuten qus Ovten, in welden nadweislid) ber Rop geherridht hat, sum Deden gebradt werden, jo ijt der Stationshalter
nue donn Deedtigt, bdiefeiben suzulaffen, wemn ifm durd) ein Attejt des betrefjenden Kreis - Thicvarstes nadgemicien witd, bdaf binnen
Sabresfuijt in dem qu. Ovt fein Hiog mehr vorgefommen ift.

Die Sprung- und Fitllengelver find an die Herven Stationshalter, welde der Kbnigl Lamdgeititaffe dofiir auffommen miijfen,
vor wem erjten ©prunge au bevidtigen, wogegen die Gtationshalter fiiv jede vom einem Kbnigliden Beidjiler mew zu becfende Stute einer
Deditein ausitellen werben, in weldent iider das gezabite Sprung. und Fitllengeld quitivt tjt.  Erjt naddem dieier Sdyein dem Geftiit=

porgeseigt worben, ift lefterer Defugt, die Stute beden zu (affen.

YUuferdem find 50 PBfennige Trintgeld fitv ven Wiirter und 25 Pfennige Sdyreibegebithren fiiv den Dedjdein 3u zablen.

Gndlid) wird nod) bemertt, baf, falls eine Stute bei Gelegenfeit ver Vededung durd) dem Hengjt verlehT werden jolite, Seitens
jtiit - Bermaltung in feuter Weife trgend eine Entjdivigung gewdhet werden fann, da die Jufibrung von Stuten zu ben RKinigliden
n quf einem Uct der freien llebereintunft bBerubt und bdie Stutenbefiger feldft bet cigener Berantwortlidleit davauf zu adjter haben,

4or, wibrend und ned) rem Dedacte etwaige Unglitdsfille vermieden werdesn.

Gradig, den 27. December 1875,
Konigliche Geftiit: Divection.
_ ®raf Lehudorff.

if it

Oeffentliche Stadtverordneten- Sigung
Dicustag den 1. JHebrnar, Abends 7 Ahr.
Tagedordnung:

Sdyreibe + ded biefigen Hufaren - Pegimentd an den Magiftrat.
/ tgierm'm" eruna der Mitgliederzahl ded Curatoriumad der Sparfaffe.
m'l;;nv’;n- 168 Divectord fitr dad Biirgerrettungd » Inititut.

Mén 28 Quratorium8 diber die Refultate der vovjdhrigen Ver

MY o ber Spart fle
i e 1 parfaffe. o
te Buuuderjtattung eined Betraged aud dem fiir die Thorverfdltifje der
" befeitigten Thore gewonnenen Exldd an die Steucrbeborve.
TP ded Sirtithorhaufes.

Don Hierouf in geheimer Sipung:
| Wellfleifer .

ein Krieg, Vorfigender.

Befanntmachung. 3
Der Dienfifnedt (fraber Viaurer) Frany Anton Pily aus
Ulbernau (Konigr Sadfen) — im Upul 1875 in Jeudbern, {pdter
in RKiftrip bet Ofterfild — foll al8 Jeuge in ciner widtigen Sade
eidlih pernommen werden. @cin jepiger Aufenthalt i nidt Fu
ermitteln gewefen.  Alle Ortdbehdrden, fomwie die Gendarmerie evfudpe
wh um gefallige Mitwirfung jur Ermittelung ded gedadhten Seugen
und {dleunige Nady idhtgabe an mid.
Naumburg o/S., ten 27 Sanuar 1876.
Der Staatdanwalt.
Lanj.

e (&izne neumelfende Kub fteht jum ‘Be—rfaufotbet!Tm
. 2.
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107. Auction im fadtilchen Ceifhauje ju Ceipsio,

~ am 1. TMdry und folgende Tage, worin die im October, November und December 1874 und Jjanuar, Februar und Mdry 1875 vers

fegten Piander La. F. Nr. 98177 bid mit 100,000 und La. G. Nr. 1. bid mit 45255 jur Berjteigerung gelangen, und jmwar in der

/ ‘S'PF_"_?‘,“;,P“"? _tyrt_@olb, Silber und Tuwelen beqonnen mwird.

o R .
Holz: Weryteigerung.
Sn der Konighdien Oberforiterei Sfeudi folen
I. aud dem Unterforft WMerfeburg
im Hellfurth . Gewebridt bei Roffen
Wontag den 7. Hebruar, 10 Afr,
circa 50 Giden und Riften mut 11 Cbm,,
700 efcbene und riifterne Stangen,
100 erlene Stangen,
250 riijterne Korbbiegel,
320 m. Unterboly- Rerfig.
II. aud dem Unterforit Burgliebenau, SHhlag L. bei Dolinig,
; Donnerstag den 10. Febiuar, 10 Abr,
circa 360 eichenc und erlene Stangen,
160 Reifjtabe,
1200 m. Unterhols - Reifig
Bffentlidh veriteigert werden.

" Rauflufige wollen fih sur obenbemerften Jeit in den betreffens
den ©dldgen cinfinden und von den ndberen Vedingungen an Ort
und Stelle fich unterrichten,

Sdfeudip, ten 29 Januar 1876
SKonigliche Oberforfterei,

Freiwilliger Hausverfauf in Merfcburg. Jn
BHiefiger Unteraltenburq ift ein fehr freundlich gelegenes,
faft nened maffives Wobnbaus mit 7 Stuben ¢, Setenge-
Baude, Waichbaus und £, Garten fiix 4300 Thaler ju verfaufen
durdh den Uuct. Comm. NRindfleifch bicrfelbit.

Verfanf.
@3 foll dad, dem Dom-RKapitel gehorige, Nr. 4. an der Reits
Habr beleaene Sprigenbausd
am Dounerstag den 3. Jebruar d. J., Pormittags 11 Abr,
an Oit und Stelle dffentlid im Wege der Licitation an den Befte
bietenden jum Abbrudy verfauit werden.
Die Bedingungen werden tm Termine befannt gemadht und
SKaufluftige hievsu cingeladen.
Merfeburg, ten 24. Januar 1876.
Der Brocurator ded Dom -« Kapiteld Kithn.

Brenubholz-Werfany.

Bon beute adb verfaufe 1h mein in Giite befannted Brennboly
a Meter ab Lager ju 10 Dlarf.
Merfeburg, den 1. Februar 1876.
Paunl Hippe, Fifderitr. 7.

Gine Kubh mit dem Kalbe fteht su verfaufen Dasds
Vi, pig Ne 16. :

Mittwod) den 2. Februar jteht bei miv ein
Fransport hodtragender Kalben und ein Judtbulle
sum BVerfauf. Harl Paatzsch,

BViehhdandler in Ligen.
" Gine Kub mit dem Ralbe fteht su verfaufen Presfch Ne. 6.
T G fetted ©dmwein jtebt ju verfaufen Menfhaner Str. 1.
" Gin ®rube Diinger liegt sum Werfauf.
Gafthof jum Ritter.
" Gin fleined Familienfogid ift ju vermiethen und Oftern ju Les
sichen Rofenthal Ne. 15, : :
" Uuf biefigem JNeumarfte find swer Logid ju vermiethen und
1. Upril su besiehen; ju erfragen am innern Neumarftsthor 1.
" Gin freundlidhed Familienlogid, beficbend aud ciner- grofen
and einer fleinen Stube, Kammer, Kidhe und Jubehor, ift fofort
g vermiethen und Offern ju bejichen; ju erfragen Vorwer? 3.,
parterre. it SR
A@ Mitberwobner cined moblirten Logid wird baldight ein ordents
liher Menfh gefucht, auf Wunfdh aud Koft; su erfragen Briihl 14.
" Gine moblite €tube mit Kammer ift fofort oder 1. Mdry ju
Begiehen ; u erfraaen in der Grpedition d. Bl

" Gme moblute "lii‘g!i'l{uﬁ& i.fia}ir tlojmirtihrertlj})ihtifnﬁtdﬁ/er 1.
 Gammtliden Herrven Landivivthen zur Nadyricht,
Paff mit der bei Herrn Frande aufgeftellten Drefd)-
majchine Mittwod) den 2. Februar Probedrufd) ftatt:
finden ivird. Anguit BVBoqel

in liqu. Gijengicfgerei & Majdinenfabrif.
Neuschinefeld b. Leipjig.

- Kinderswieback,

(H. 3432.)

nach dvstlicher Bor{dhrift beveitet, empfiehlt
&. Schonberger, Gotthordtsjtr, 14.
®Guted trodencd Fief. Brennboly a Mir. 11 A, auf Wunid
fann felbiged gefdat und gegen mdBige Gntfdhdrigung in's Haud
geltefert werden. Beftellungen werden bei Heven A Wiefe, fowie
in meiner Wobnung Oberbreiteftrafe Nr. 20., parterre rehtd, gern
angenommen, 2. Hoffmann, Holhandlung,
Ferbitrafie Nr. 8

Vet mir werden Klagen, Klagebeantwortungen,

Saufoertrage, Quittungen, Ceffionen, Klafjenftener:

Reclamationen, iiberhaupt Schriftfate aller Art, mit
alleiniger Ausnabme von Bejdjwerden, Denun=
ciationen und Sdyeinvertragen, gegen billige Ber=
giitung angefertigt.  Judem id) vem Hochgeehrten
Publitum die rveellfte Vebienung zufichere, bitte idy
um geneigten  Jujpruc) und empfehle mid) zugleich
sur BVermittehmg von Kaufen, Verfaufen und
Gelogejdyiiften, jowie zur Wbhaltung von Yne:
tionen, jowohl Hier, wie auferhalb.

Franly, Breitejtrafe 13.

T Dic ritmlichit befannten

\ 'Y v N/ 1% ¢ P
Stollivercd' ™ Bruyt: Z“onbons |

aud ber Fabrif von

Frany Stollwerck,
Hoflicierant, Kbl , Hoditrafge 9., !

auf faft allen fudnfévic - unsjtellnngen bereitd pramiiet, fo wic
auf jiingjter Wiener 1873 durdy die Fortfehritrd: Medaille ansge-
seichnet, findben nidht minder Seitend der Coufnmenten bie ihnen ge-
biihrende, ftet8 wadfende Wnerfennung ald vorziglidhes Haudmittel
gegen Duften, DHeiferfeit, Bruft- und Haldbefdwerden. Pr. Paquet a 50
RNpfg., fauflich in dben befannten Niederlagen

 Das Ritterqut SehEopan liefert auf Be:
ftellung Cnten, Truthibhne und Hiihner, jowie Ka-
palmeu.

Gin geebrted Publitum Dierfeburgd und Umgegend mird bers
durd) nodmald gebeten, mich in meinem Heringdhandel ju beriidfichtigen,
da id) bemiibt fein werde, fortwdbrend die woblfhmedenditen Heringe
mit nur wenigem Rabatt zu verfaufen. Diein BVerfaufdftand ift
an der Gde der Preuferfirafe auf den Wodenmdrften, fowie in
meinem $Haufe an der Kdnigdmiible bier. Fouft- Iell,

Wedekinds Kornbranniwein - Brennerei

gegriindet Nordhausen anno 1770.

Blumenkohl bigit, fowte junger Spargel und
neue Radischen find ju baben bei
BWittw: WlinEler, lnteraltenburg 25.

Scheit-, HKnippel- und Brennhol;,
trod, fief. Waare, feden beliebicen Voften empfiehlt billigit

G. 2A. Kops, Holzhandlung,
®afthof iur qrinen Qinbde

3u den bevorftehenven Flasfkenbdlien
empfehle id) meine Herven: und Damen: Masfen:

gavderobe zuv gefilligen Benupung.
M. Kranfe, Unteraltenburg 52.
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: . Die focben erfdienene Rr. 18. enthilt: -~
Gin Familienzwijt. Roman won Ludwig Harder. (Fortjetsung.) Bo )ﬁ\

fpanijhen Blutrath. Hiftorijhe Stizze von Georg Hiltl. Mit dem Bilde wou
QY. Soubre: Genjen vor bem fpanijden Blutrath, — Stizzenbuc)-Crinnerungex.
Tert und Jluftrationen vou &. Dielig. IL. Der erfdofiene Wilberer, Mi
Originalzeichmung : Am Cibfee. — Berlehr und Verfehr8mittel der Reich8pog
— Um Familintifde: Cin nemer Bernf fiir bie Tochter gebilbeter Fa
Bon Dr. G. Krepenberg.

Bu Befellungen empfiehlt fih Friedrich Stollberg.
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balt Lager und emvfiehlt alle Sorten

-

>

~ Yudgejeidhner durdy ene eprenvolle Anerfennung auf der Auds

ftellung su Altona 1869: 4
Brunnen- Bitter um

Brunnen-Bitter-Liqueur,
von der grdften Heilwirfung,
drgtlich gepriift und empfoblen: a8 jede naturgemdpe Berfdhleimung
[ofend und jwar obne Nadtheil flir den Korper. Die reichften
Grfahrungen garantiven die Bewdltigung jeder Kranfheit und die ges
fabrlofe Befeitigung jeded natiirlidhen Leidend.
Bu baben beim Grfinder und Fabrifanten
Carl Auguit Schimpff, Kaufmann in Laudftddt bei Halle a./S.,
fowie bei
Herrn Heine. ic’iggr in Merfeburg, Gotthardidjir. 28. im Hofe
1 Treppe,
gerb. Wiedero in Halle 0/S.,
ulius Thielemann in Leipsig, Peterdftr. 40.,
Ad. Foriter in Naumburg o/S.,
Anguit Lebmann in Sdafjtadt,
ECarl NRolle in Teutfdhenthal,
Ferd Heingel in Weifenfeld, Klingplap 708.,

-

|s » s % s u &

_ €. Hummels Wittwe m Mideln.

Braunkohlen - Steine
find noh absugeben Fifcherfivafe 1 i £
Yuch wird daielbit ¢in Dienfimdidben sum 1. vy gefucht.

Die THomas e
Hollenmaschinen-Uhr

ol

l
s,

SR

'l

‘noﬁen find befonderd willfommen.

4 jablreihen Befudy buter

wird heute und morgen in dem bier auf dem Rofmarfte aufgefteliten
@alonwagen jur gefalligen Anjicht audgeftelit und die anderen AUbs
theilungen find ouf mebrfeitiged Berlangen nodh ein Dial ju fehen,
fowie die nadiolgenden Ubtheilungen: 1. Ubth, Jerufalem und feine
Umgebung; 2. Abth. Die Uudftellung im Wiener Prater; 3. Abth.
Diehrere medhanifch bewegliche Kunftwerke; 4. glbtb. 33.1& Darftellung
ded jiingften Gerihtd nadh dem Original der St. Marien-Oberpfarrs
tirde u Dangig in 4 Abtheilungen; 5. Abth. Rero-Port mit den
beiden Madybarftadten Brootlin und Williamaburg; 6. Abth. Lenedig
in Stalien; 7. Die Enthillung ded Denfmald ded Konigd Friedrid)
MWilhelm IIL. im Quftgarten iu Berlin am 16. Juni 1871 ; 8. Abth.
Ter Sieges - Gingug der deutfdben Truppen in Berlin am 16. Suni
1871.

Da der Malerei fammilicher Tableauy eine vollendete Perfpecs
tive und effectoolle Beleuchtung suv Seite fiebt, wad ein meifters
bafted Ganze bifdet, fo glaube 1h audy hier auf einen jablreichen
Befud mit Fuverfiht vechnen ju fonnen. il ders

Gintrittspreis 2 Sgr. 6 Vf. Militaivr obne
Gharge und Kinder & Sgr. 6 Pf.  Um geehrten, vecht
Hodoadtungdvoll

Eharles Niclas.

feiftliches Concert.

Sm Laufe der ndditen Wode findet in der biefigen Stadt:
Pivdhe cin Wocal- & Orgeleoncert ju woblthitigen Bweden
flatt. Ndbered im nddhften ©tiid d. Bl Edumann.

T hiiringer Hof.

@onntaq den 6 Februar 4
Ctiftungsfeft des Ortévereins der Mafdinenbaus:
und Metallarbeiter, :

Beftebend aud Goncert und Ball, woran aud) Nidtmitglieder theils

nebmen fonnen. Dad Goncert wird von den Singern ded biefigen

Manner» Turn » Bereind avdgefiibrt.  Freunde und Gefinnungdges
Der Borftand.

< aftgor jum Riller St. feory.

1 Donnerdtag den 3. Schlachtefeft, von frih 1/, 10 Ubr ab
. Wellfleifh, Abends Brats und frifhe Wurft; hieviu ladet ergebenft
ein €. Deufcblel.

Die
Buchbinderei & Papier-Handlung

von

Gustiav Lots, Bugjage Nr. 4.,

Conto- und Wirthschafts - Biicher mit und obne Liniatur. %Alle Arten Wiicher - Einbinde werden gat und
dauerhaft angefertiat

Rednungen, Wedjjel, Wein= & Speije-Karten, Wein= & Waaven-Etiquettes 2c, 2¢.

Singerchor der Scliifen.
%tcitpg 8 lllgt eiqrgeirluﬁn!)e. .
Trebnitz.
Maskenball ver Gefellichait . Kintracht=

Sonntag den 6. Februar,

;no;gn(nc;u(b RNichtmirglicder Theil nehmen fonnen.
Dadfen & 75 PBF., find jedodd ballfrei.

Unfang ded Balled Abendd 7 lhr. Mufif vom Trompeters

Corpd ded Thitringifhen Hufaren» Regimentd Rr. 12,
Der Borftand.

~ Reftaurant ,,3ur Borfe’

___Heute Abemd von 6 Ubr ab Salzknochen.

=z Schlachtefest

5 Diendtag den 1. Februar in
_Grith 9 Ubr Welfleifth, Abendd Mageritadtd Reftaur.,
Suppe, Brate und frifbe Wurk. ~ — Sand 7.

Gine Stube, mit oder obne Wobel, ift an ein oder 6m€i Herren
ju permiethen bet €. A. Magerftadet,

Arbeiter

auf feime 3Jeugfticieln mit Haden, aber nur foldhe, fowie
Kinderftiefeln finden dauernde Beihdftiqung bei
< @it Schelltnedt, Gotthardistr. 12.
Ginen Lebrling fudben unter giinftigen Bedingungen ek
: : Gebr. Malpricht, Tifdhlermeifter.
Rinder, welhe nddfte Oftern die bicfigen Schulen b-tfl;&;l
follen, finden freundlidhe Aufnabme.
Ndbere Ausdfunft hieviiber ertheilt
Herr faufmann Schulge jun., Entenplan.

Bum 1. April . J. wird ein Widdden fiir Kiicbe und Hauss
arbeit und ein Kindermddden gefucht von Regierungd-Rathin poy
Bitlow.

Bujdhauerbilletd

. 8 Marf Belobnung
demjenigen, der einen grofen Bifamfragen, mit brauner Seide ges
fiittert, am 8. Januar von der Hilterfirafe aud verloren, nadymweift ;
pad Weitere in der Gypedition d. Bl. 2
e A 3 Marf Belobnung
fiir ein ©dlifjelbund, vor langerer Jeit wohl fury vor der Stadt
verloren; dad Nabere in der Gyrpedition d. Bl.

Dem Badergefellen Morig Hetfedyold ju feinem 22. Wiegens
feffe ein Ddreimal donnernded Lcbebody, daf dad ganze Neumarftd»
thor wadelt und feine Klingel raffelt.

Der Marftpreid der Fevden in der Wode vom 23. bid mit

29. Januar 1876 war pro Stid: 8 A 25 § bid 15 Sy 75 3.

Borfen : Werfammlung in Halle.
Halle, den 29. Januar 1876.
Getreidegewidht netto, Preife mit Audfhluf der Gourtage.

Weizen 1000 Kilo in geringen Sorten iibermiegend angeboten,
wabrend feine Waare wenig vorfommt, geringer 168—192 Ay
bej., feiner bid 207 Ap bej.

Roggen 1000 Rilo in brefiger Waare 165—171 Ay beg., oftpreuf.
und andere Sorten bid 177 Ay be.

Gerfte 1000 Kilo flau und fonnten Preife fid nidht bebaupten,
%b%nfte 179 — 188 Ay bes., feine und Ghevalier 192 — 204

o3,

Hater 1000 Rilo rubiger, 174 —177 Ay be;.

Hialfenfridte 1000 Kilo ohne Gefthdft, flau, Bictoria . Grbfen
243—249 Ay bey., gelbe Grbjen 180 —189 A bey, Linfen,
131, — 161, A p. 50 RKilo bez.

Heu 50 Kilo 8 Ay bej.

Langfiroh 50 RKilo 31, A bej.




Kolbs: Mifrion.

Fir die mir tiberfendeten und bei dem Domfiiffer Helbig
niedergelegtin Veitrage jum Veften dex Gofneridhen DMiffion (Kolhse
Miffion) fage ih den giitigen Gebern bevglichen Dant.

Diefelben {ind beute tm Gefammtbetiage von 76 Ap 25 §
abgefendet mworden. ©pecielle Quittung wird 1m nddfien Jabred.
beridhte erfolgen, welden i allen ®ebern fener Feit jufernigen
werde.

Sur Entgegennabme fernmerer Beifrage, welche diefe
Miffion fo dringend bedarf, bin ich gern bereif,

Terfeburg, den 29. Januvar 1876.

Leufdhner, Confiftorial » Rath.
©onntag den 6. Februar d. J. findet die Gnmweibung unferer
Stadtfivche St. Wogimi ftatt. Der firdlicken Feier foll fid ein
Feft- Gffen im Saale der NReffource Nadhmitagd 3 Ubr anfdliegen.

Alle Dhtglieder der Kirdbengemeinde ©t, Wagimi, fowre alle
perehrten Witbiirger, weldien dad Einladungd - Civeular nidt jupe-
angen fein follte, yoerden hierdurd um Tbeinabme an dem Fefte

ffen freundlichft erfucht und gebeten, bi@ jum 2 Februar d. F.,
Racdhmittag8 3 Ubr, tn der bet dem Herrn Goldarbeiter Rofberg
audliegenden Lijte fid qefiliight seidhnen ju mollen.

PBreig ved Couvertd 3 Marf.
Derfeburg, den 28 Tanuar 1876
Das Fefi - Comitée der Stadt- und Kivchen - Behorde.
Perger, Wofberg, Wolny,
_ Ctadtrath. Stadbtverorbueter.  RKivdhen = Aeltefter.
Civilftands - Wegifter der Stadt MAlerfeburg.
Bom 18. bid 30. Januar 1876.

Ghefdliefungen: der Maurer Fr. A Premy und W. W. Cmmerid),

Amtshaufer 10.; der Schlofier & . Weber, Dammitvafe 5., und J. A A

i Pannappel, Gotthardisjtrafe 18. — Geboren: bem Stadt-Haupt - Kafjen=
| €recutor Fr. RN. Gerbardt eine T, Oberaltenburg 24.; dem Handarbeiter €.

Drefe eine T, Kurze Strafe 7.; bem Societits - Secretaiv £, Wirth ein S,
Preufieritrafie 1.; bem Kiniglihen Regierungd = Secretariats - Affijtenten Fr. W.
@. Bordyert eine T., Neumaritdthor 2.; dem Manver Fr. A Preng cin ., Amts=
Bhufer 10.; dem Bidermeifter ©. R. wifdel eine T., Untevaltenburg 13.; dem
Bouunternehmer Friedvidh M. Trdthner eine T, Karlfivafe 3.; dem Miiller K.
Koltjdhy eine T., Milzerftrafe 4.; dem Lehrer an der hisheren Tidyterfhule I. G.
Grofie cin &, Braubaudjivafe 7.; dem Hanbarbeiter A. Diehlgarten ecine T,
am Klaufenthore 7.; dem Lohufellner A. 8. Br. Hoffmann ein S., Brithl 18. —
Geftorben: de8 Reftauratenrs Vordyert S., Guitav Adolph Ridhard, 1 Dionat
26 Tage, Sdlagfiuf, Nofimarit 8.; bdie Chefran ded Flerfdhermeifter8 Weber,
Fricbexife, vevwittwet gewefene Peujdel geb. Albertd, 64 Jahre 11 Diomate,
Alterdfchwiche, Neumartt 46.; der Hanbarbeiter Juliug Wilhelm Hoffmann, 30
Sahre 6 Monate, Brujttrantheit, Newmartt 71.

RKirchen: Nachrichten von Merfeburg.
Getauft: Gertrud Heleme, Todter be8 Gpmuafiallehrers

Dom.
Bobenitein,

Mittwod dDen 2. Februar, Abends 6 1hr, Vortrag itber Kivden-
o gejichte im Saale de8 Domgymnafiums. (Hr. Confift. Rath Leujdner.)
| Stavt. Getauft: Emma, Todter de§ Scneidermfirs. Dabhn; Friedric
Kaxl Wilhelm, Sobu bed Hanbarbeiterd Jvmifdh; Elifabeth, Todter bed Apo-
thefers Curte; Cmil O8far, Sobn ded Handbarbeiter8 Stahlberg; Karl Anguit,
©obhn e Schubhmadiers Heffelbarth; IJohanne Frieberife Bertha, Todter bdes
Hanbarbeiterd Teidhmann gen, Schmidt ; Friedrich Kaxl, Sobhn ded Fabrifarbeiters
Doftlebe. — Beerdigt: den 29. Januar der eimgige Sobhn ded Reftauvatenr
Bordpert.

Menmarft. Getaunft: Anna Cmma, Todter de8 Handarbeiters
Sdyvipler; Augujte Anna Jva, eine auferehel. Todyter. — Beerdigt: den 29.
Sanuar ber Handarbeiter Hoffmann; dben 30. die Wittwe Penjdel geb. Alberts.

Mltenburg. Getaufr: die Todter be§ Schubmadiers Bishme; der Sohn
be8 Neg. Didtard Meifner; ber Sobhn bed Pojtillond Kinig; der Sohn bed
Medanifud Siemens; cine auperchel. Todter.

SKatholifche Kivche: Nittwod) den 2. Februar am Fejte Dlarid Licht

mefp, um 9 Uhr frith und 2 Uhr Nadymittagd Gottedienit.

Gifenbabnfabrten vom 15. Ocirober ab.
Hbgang von Vierfeburg m ber Ridtung nad:
alle: 41 13 M. Diegs. NSdullz. I u I KL), 7 U, 40 N, Verm.
(1v. &), 10 11, 39 M. Borm, (IV. &L), 12 1. Dt. Pittags IV KL,
b1, 3 M. Nadym. (L—IIL KL), 51U, 26 D, Nedm ully. I u. IT, &),
& . 46 M. AGDE. (Sehnlfy. 1.—IIL. RL), 10 1L 23 . AbBdE. (1V. KL);
Weifenfels: 6 1. 8 M. Mrgd. (1V. &L), 8 U 9 M. Vorm. (TSdnllz,,
L1, &L0), 10 1. 35 M. Bym. (IV. KL), 11 1. 51 WM. Vym. (TSdully.
L u IL &), 2 . 18 M. RNadme. (IV. KL), 6 11 7 M. Nadym. (IV. &),
8 1. 26 M. ALBS. (JV. &L), 11 U, 20 P. ALDS. (NSdnifz.)
Die um 7 1. 40 WM. Mrgs, 10 U 39 DN, Voum,, 12 1, . Mittag8, b
U. 3 i. Nacdyn. und 10 W. 23 M. A6DS. nady Halle abgehenbden Biige, ebenfo
bie von Halle nad) Hier um 5 1. 45 M. Drgs., 10 U. 12 D, Borm,, 1
. 55 M. N, und 811, ULDS. abgefeudben Jiige Halten in AUmmenbdorf an.
Berfonen - Poften. Abgang von Merfeburg nady Mildyeln:
1. Pecfonen-Poft aus Mevfeburg 2 U. 40 Dt Neym, in Miicheln 4°* RNcym.,
= Miideln 5 = — = Bm,, in Dicxfeburg 7** Bm, ;
11, Perfonen=Poft aud Wierfeburg 11%° AbE. (nad) Anfunjt de8 Courieryuges
au§ Berlin 11 #b8.), in Dtitheln 25 frith.
¥ = Mitden 58 B, in Merfeburg 87° L,
| von Merfebury nad) Landftadt:
] aud Dierfeburg 3 Uhr Nm., in Laudfiadt 4° Nehme,
aud Lauditadt 4% Vm., in Dierjeburg 5% B,

Bon Corbethanad Leipzig: 41U 2 M. Mrg8. Sdmelly 1.—2. &1, 41U 10 M,
Bm. Cilgiiters. mit Pevj. Veford. 1.—3. €1, T 24 M, Bm, 1.4, €L, 10U, 20
M. Bm 1. - 4 CL, 12 1. 40 WM. Nm. 1.—4. €L, 4 1, 43 W, Nm. 1.3,
&L, 5 1. 16 WM. Nm. Scynellz. 1. u. 2. €L, 81U 37 M. AL, Scnelly. 1.—3.
€1, 10 U, 9 M. UAb. 1.4, Gl

{Bieru eine Beilage.)

Bon Leipyig nad Corbetha: 5 1. 30 M, Mrgs. 1. —4. G, 7 U. 40 M.
Sdnelly. 1.—3. €L, 9 U. 556 M. 1.—3. €L, 11 1. 20 M. Schnell. 1.—2. €L,
11 30 M. Nm. 1.—4. 6, 5 U. 256 We. Nm. 1.—4. €, 7 U. 35 M. Ab.
1.—4, G, 10 U, 45 M. Sdmnell. 1. —2. €L, 10 U. 55 M. GCilgiiters. mit
Perf. Befbrd. 1.—3. L.

G ifenbabnfabrten von Halle in der Nihtuna:

Nadh Berlin 4 U 35 M. MWrg. (C), 5 U Bm. (P), 9 U 8 M,
Bm. (P. mit Anfdluf von Bitterfeld nady Defjan 10 U, 15 M. Bm.),
11 36 M. Nm. (P. mit Anfdluf von Bitterfeld nad) Defjau 2 U. 50 M.
Pm), 5 W 47 M. Nm. (C), 6 U. 20 M. ab. (P. mit Anfdluf von Bitter-
feld nady Defiau 7 U. 25 WM. %b.), 9 U. 5 M. Ab. (C).

Rad) Caffel (iiber Nordhaufen) 6 U. Bm. (P), 8 U. 23 M. Bm. (S), 2 1.
Rm. (P), 8 U. AL, (P).

Nad) Brenenburg (iber Eonnern, Ajdersleben, Halberjtadt) 8 U. 17 Di. Bm,
(8), 11 U. 12 i, Bm. (P), 1 U, 44 . Nm. (P), 6 U. 5 M. Ab. (P).

Nad) Guben (iiber Cottbug) 8 U. 10 M. Mrg. (S), 1 U. 33 M. Nm. (P), 6
U. 10 M. Ab. (P), weldper 8 1. 5T WM. Ab. m Falfenberg cintrifit und 6 U,
43 . Wirg. weiter fibut,

Stach Leipzig D U. 42 M. Mrg. (@), 71U 52 M. Bm. (C), 9 U, 51 M. Bm. (P)
11 34 Wi fm, (P), 4 U. 17 V. Nm. (P), b U. 54 M. Nm. (P), TU. 10
. A, (8), 8 U. H3 M. AG.(8), 2 U. 1 M. Nts. (P).

Racd) Magdeburg 6 U. 37 WM. Bm. (P), 5 1. 15 Wi Bm. (), 10 1. 47 M.
Bm. (8), 1 U. z% M. Nm. P), 2 . 7M. Nm. (@), b U. 54 M. Ab. (P),
7U. 51 M. Ab. (G), 9 U. 23 M Ab. (C), 10 U. 52 D. Ab. (P).

Rad) Thitringen H U 45 M. Mrg. (P)*, 7 1. 53 M. Bm (8), 1C U. 12
M. Bm. (P)*, 11 1. 350 M. Bm. (), 1 1. 65 M. Nm. (P)*, 5 1. 47 M. (P),
S U. A6, (P)%, i1 U. 5 M. Nadtd (S). Die mit * beyeichneten iige haben
bei @rofheringen Anjdluf an bie Saalbahn. — Die Abfabrten dex Saals
Unjtrut-Bahn von Grofheringen erfolgen 9 1. 21 M. Bm,, 12 U,
13 M. Fom., 4 11 33 M. R, und 9 1. 13 W, Nm).

Wermifdytes. :

— Bertilgung von Grasd auf Gartenwegen und
dem Straffenpflafter. Dad befte und hilligite Mitttel ift Gad-
waffer, wo diefed nidht su baben, nimmt man verdiinnte Seifen=
fiederlauge , der man 2 bi@ 3 pGt. robe Carbolfdure jugefest hat.

— Unter der Ueber{chrift ,Eine bedentlihe Bifite” ichreibt die
p3ribiine :  Der Director der BViehmarft. Uctien - Gefellidaft faf
am Diendtag Nadmittag in feinem in der Centralballe ded Biehs
bhofed parterre befegenen Biireau und arbeitete. Ploglid entftand
oor der Thur cin ftarfed Gerduf, der Fufboden erdrdhnte unter
gemaltigem Stampfen, und ebe derfelbe nod) im Stande war, nody
der Urjade der Stdrung su forfdhen, trat ein Gaft bei ibm ein,
libex deffen Grfdheinen er nicht ohne Grund in die hdchite Veftiirsung
gerteth.  Gin wiithend gewordener Bulle war unter Jertriimmerung
oer Gingangdthiir in dad Wiiveau gedrungen uud madte dem Jn-
baber bed Jimmerd feine unwillfommene Aufwartung. Diefer,
fonft ein Freund der Unterbaltung, seigte unter folhen Umfdnden
feine Quft, vem ®aft Audieny su ertherlen und fprang sum Fenfter
biraud. Wobl eine halbe Stunde lang madite der ungeberdige Ein=
oringling e8 fidh im Jimmer ded Herrn Directord fo bequem, ald
ob er ju Haufe wdre und hef fih felbft von Gewohnbeiten nidht
abbalter. ©dlieflih ward er turd die ihn umgebende Rube fo
befdnftigt, daf er obne jede dufeve Wnregung dad freundliche Ayl
verlief und ficv rubig einfangen lief.
~ — DMian ift in neuer Jeit wieder vielfady der Luftidhifffabride
frage ndber getreten. Der lepte Krieg jeigt und die Unwendung
ded Luftballond aud fiix militaivifche Jmwece, wie franzdfifcherfeitd
3. B. wibrend der Belagerung von Parid man fih der Luftballond
bediente, um Nadyridhyten einguzichen und um Jeitungen und Depefhen
ju vertreiben. Die Eriftenymoglidhfeit einer Luftichifffabrt hangt von
ver Lenfbarfeit ded Ballond ab und fo viel man fidh audy, naments
lih neuerdingd, mit Ddiefer Frage befhdftigt, fo ift died Problem
dodh immer nod nicht qeldft worden. 28ad die, an dem Luftballon
junddhit ju machenden Berbefferungen anlangt — 4. B. dad Steigen
und Sinfen ded Ballond obne mitzufiibrenden Ballaft und obhne
Gadverluft ju ermoglihen, dad gur Fiillung ved Ballond ndthige
$ad unferwegd berguftellen, ferner einen leidhten und dabei dodh
didhten Stoff jur Ballonhiille su erfinden und dergl. mehr, fo werden
wobl bdie zablreichen Berfudbe, mit Denen man {ih in den aeros
nautifden Bereinen von London, Wien und Parid bxidydjtigt, wohl
ju_einem Refultate fubren. YUud) ruffifderfertd will man fich dex
Luitidififabrtefrage in diefem Jabre gani befonderd widmen und
oirfte man auf den Audfall der ju machenden Verfude wohl ge-
fpannt fein.

— Touloufe. (Gine Perle in der Uufter.) Um vergangenen
Gonnabend befanden fih die Damen ver Halle in grofer Aufregung.
Gine Uufterbdndlerin ndmlidy, welde fiix einen Kunden 100 Stid
Huftern Bdffnete, fand in einer der Sdhalen eine grofe Perle von
betrdchtlichem Werth. Dad Uebermafh ihred Cntiidend wurde indeffen
fnell geddmpft durch den Ginfpruch jened Kunden, weldher die
Auftern beftelit und gleich bezablt batte und nun bebauptete, die Perle
mitgefauft ju baten. Jwar ftief er auf den energijhen Widerfprudy
der Hdndlerin und die tbigen Damen der Halle nabmen fidh fo
eifrig ihrer Gollegin an, daf dev Kdufer ver Auftern {hleunigit das
Weite fuchte; aber er gedenft nidbt, fih mit diefer Niederlage su
berubigen, fondern will nunmebr fein vermeintliched Redht bei den
Gerichten fudpen.
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Slitck des Jiterleburger Jureisblatts 1876.

— Parid. (Strafenlocomotiven im Dienfte ber Strategie.)
Diefer Tage wurden hier BVerfude mit einer Strafenlocomotive ges
madt, welde Kanonen und WMunitiondmwagen ju bewegen befiimmt
ift. Da ndmlih die Jahl der Gefhiige, weldhe in einem Feidsug
nothig find, fid tdglidh vergrdfert, fo wird e8 immer {dhwieriger,
fie bet einer Mobilmadhung auf einen Punft su vereinigen. Selten
befigt die Artillexie vecbtzertig sfferde genug, um ibre Kanonen au?
den Depotd an den ihnen angewicfenen Sammelplag su befdrdern.
G838 mwurde bei exmdhnten Verfuden eine Strafenlocomotive (aud
der Fabrif von Aveling & Porter) von fed)d Rierdefraft vor einen
Train von 12 Gefdhiigen nebjt Bropfaften und fedd leeren Munitionds
wagen gefpannt. Der Jug war 126 Deter fang und wog 28,902
filo; er war leicht ju vegieren, fwenfte febr bequem und bog fich
wie cine Sdhlange mit emer Sdnelligheit von 6 b8 8 Kilometer
per Stunde; man bdtte dagu mindeftend jwei Pferde pro Gefchiis,
refp. Plunitiondwagen gebraudt, aljo jufommen 36 Prerde. Die
Mafdyine hat die Form einer gewdhnlidhen Locomobile; der Tenber
bat faum fiiv einen eintdgigen Koblenbedarf Raum. Die Aenderung
der Richtung gelchieht durch eine Urt von Steucrruder. Durdy eine
einfache Lorrichtung fanu diefe Strafenlocomotive in cine Locomobile
verwandelt werden.  Die Unwendung der Mafdhine jur Fort{daffung
von Gefchiipen wid fih weniger im eigentlichen Felddienfte, ald im
Borbereitungdftadium ju diefem empfehlen, 3. B. wdahrend der Beit
von ‘Prerbeanfdujen. Sind Gefdiige und MunitionBwagen einmal
durd) fie ind Jeld gebradht, fo erbalten fie ihre reglementdmdfige
Bferdebefpannung.

— Birvid). (Cigenmddtige Fabrt) Lepten Mittwod) Wiorgen
follte von vev Station Wepifon ein mit eifernen Briidenbeftandiheilen
beladener Wagen etwad weiter abwdrtd gefiilhrt werden, um bda bdie
genannten Bejtandtheile fiir den Gifenbabnbau Gffvetifon » Wepifon
audjuladen. Der Wagen fam in BVewegung, dod) ald man denfelben
am beflimmien Oite mittel der Bremfe anbalten wollte, verfagte
die feptere ihren Dienft und in immer {dnellerem Tempo fubr der
Wagen  thalabwdrtd; der Weidenwdrter Hoffmann fonnte nod
redhtieitiy vom TWagen fpringen. Sdmell bradte der Telegraph die
Kunde nads Ufter von dem unfreiwilligen Ubgang ded Wagend und
faum war der 84, Ubr 3ug von Rapperdwoyl ber in den BVahne
bof eingefabren, al8 der Wagen mit furdrtbarer Scnelligh:it diefen
paffirte, obwobl man ibn durd) Sdhwellen, Sdade und Seile aufs
subalten fudbte, Der Wagen fprang daviiber binweg, wie ein ju
Boden geworfency Gummiball und fam vidhtig wieder auf dad Ge-
leife, um feine Reife nach NRdanifon und Sdwerzenbady fortzufegen,
wo er fhlieplid aufgehalten voerden fonnte. Bum Glid waren
alle ©trafeniibergdnge, die der Wagen paffirie, frei. Die Gefhwindigteit,
mit weldher der mit 200 Gentnern beladene Wagen thalabmdrtd
jubr, war eine grauenbafte und wire die Wirbuny eined allfalligen
Bufammenitofed cine furdhtbare gewefen.

Tolitifdhe Rundlchan.

St der Sigung des Reichstages am 27. wurde junddhit der Nach-
trag jum Gtat pro 1876 in 3. Vevathung angenommen und dann die
Berathung der Strafgefesnovelle fortaefest. §. 128. (Theilnahme an
gebeimen Beveinen 2¢.) wurde obne Debatte abgelehnt. §. 120. lautet
nady der Vorlage: ,Wer in einer den offentlichen Frieden gefihrdenden
Weife verfdyiedene Klajjen der Zevdlferung bdifentlidy gegen einander
aufrett, oder twev in gleicher Weife die Inftitute der Ghe, der Fas
milie oder Ded Gigenthumsd offentlich durch Rede oder Sehyrift angreift,
wird mit Gefingmip beftvaft.”  Bunded:Commiffar, Minifter ju Gulens
burg entwidelte i [dngerer Rede eine Gefchichte dev Zocial - Demos
cratie und der ftaatdfeindlichen Tendengen derfelben und bat dag Haus,
ber Regievung die Waffen jur Unterdriidung diefed Feinded su geben,
ehe died mit Dden blanfen LWaffen gefcheben miifjle. Abg. Haffelmann
erfudpte die Ausfiihrungen ded Minifters in Besug auf die Social-
Democratic und deren Programm ju widevlegen. by, Dr. Lasfer

wied die juriftifhe Unbaltbarfeit ded §. nady, der nidht blod die So-
“ttal - Demofratie, fondern auch die Preffe und andeve Pavteien treffe.

Die ubg. Reichenfperger, amberger, Windthorft fprachen in gleidem

1 Ginve und wurde fehliehlidy der §. 130. einftimmig abgelehnt.

S der Sigung ded NReichétages am 28 gelangte sunddyit §. 130a.

1 der trafaefegnovcelle (Der verfthdvite Rangelparagraph) sur Verathung
fund wurde mit einer Miajoritdt von 4 Stimmen abgelefnt.

Bet

' § 131. (vem fogenannten Berachtungs - Paragraphen) erhob ficy cine

lingere Debatte. Bunded - Commiffar, Heffifcher Staatéminifter Hof
mann betonte, Ddaf ev e8 lebbaft bedauern wiirde, wenn durdy die

o Befehliffe diefes Haufed die bisherigen Lerhdltniffe swifchen der Reicys-
® regterung und der grofen Majoritdt diefed Haufed erfchitttert werden
fonuten ; dag fomnte abev febr leicht einfreten, wenn man Borlagen,
3 obne fie ernftlich au pritfen. — Prdfident v. Forenbed unterbrady den

Jedner mit der Verfidherung, daf der Reichstag alle feine Vefyliffe
auf Grund ernfter Erwdgungen und Priifungen faffe.  Nadydem M-

| nifier Hofmann den §. febr warm vertheidigt, die Ubg. Lasfer und

Hinel aber feine Ausfiihrungen widerlegten und Minifter Hofmann ans
erfannt batte, daf feme Aeuferung iber cinen etwaigen Gonflict
pwifhen Reichdvegierung und Reichstagdmajoritdt nur feine perjonliche
Deinung tvicdergeqeben habe, wurde der §. abgelehnt. Die Novelle
ju §. 133, (Beijeitefchaffung von Wrfunden) wurde ofne alle Debatte
abgelepnt, §. 135. (Befhmpfung von Hobeitdseichen) dagegen ange-
nommen. Gbenfo wurde §. 140. (Berlepung der Wehrpilicht) mit
einem Amendement Strucmann und §. 144, (Berleitung jur HAug-
mwanderung), fowie endlidy §. 145. (Bufammenitofien der Schiffe auf
der @ee) nach langever Didcuffion angenommen.

Der Neichétag begann am 29. die weitere Berathung der Strafe
qefepnovelle mit §. 183., indem nad) der Borloge auber unziichtigen
Handlungen audy devartige euferungen befiraft werden follen ; diefer
Bufap wurde avf AUntrag ded Abg. Gerhard nad) febr humoriitifcher
DBegriindung  defjelben gefividhen.  §. 321. wurde angenommen,
ebenfo die ju den §§. 360., 361., 363, 366, 367. und 369. vors
gefhlagenen Strafiharfungen, §. 348. dagegen abgelehut, ebenfo
der ju §. 92, beantragte Bufap 4. (BVerdffentlichung von Kund-
gebungen oudldndifher Regierungen oder geiftlicher Oberen), §.103 a.
(Beritorung odber BVefhdtigung 2¢. eined dffentlichen Seichend dex
Autoritdt) wurde angenommen. §. 287 a. (Lbbalten von Mitbieten
bei amtliben Uuctionen) wurde abgelebnt, §. 296a. (Beftrafung
von AuBldndern wegen unbefugten Fifdhend in den deutfchen RKiiftens
gedifern) angenommen. G8 folgte dann die Berathung ded §. 353 a.
(ven fogenannten Arnim-Paragraphen). Bom Ubg. Dr. Marquardfen
war folgende von den Nationalliberalen und Gonfervativen vereins
barte Faffung bed §. vorgefdhlagen worden: ,Gin Beamter im
Dienfte ded audwdrtigen Amted ded deutichen Reiched, elder die
Amtdverfdmwicgenbeit dadurd) verlegt, daf er ihm amtlidh anvertraute
oder jugdnglihe Sdyriftitiicke oder eine thm von feinem Lorgefessten
ertheilte Anweifung over deven Jnbalt Ynderen widerredhtlidh mit-
theilt, wird, fofern nidht nadh anderen Beftimmungen eine {dHwerere
Strafe permirft ift, mit Gefingnif ober mit Geldfirafe bid ju
5000 Diarf beftrajt. Gleihe Strafe trifft cinen mit einer auds
wdrtigen Phffion betrauten oder bei einer folden befddftigten Bes
amten, welder den ihm durd) feinen Bovgefepten amtlich ertheilten
Anweifungen vor{dglih sumwider bandelt, oder weldher in der Abficht,
feinen Vorgefeten n deffen amtlichen Handlungen irreguleiten, bems
felben erdidhtete odev entftelite Thatfacdyen beridhtet. Diefe Lorfhriften
finden Unwendung obne Unterichied, ob dad BVergehen im Inlande
oder im Uudlande begangen woiden .Y Nadhdem ber Abg. Dr.
Darquardfen ven Untvag, weldem ter Minifter v. Bitlow Namend
der Qeidh@regierung juftimmte, begriindet und der Abg. Hanel die
ablebnende Haltung der Fort{dyrittdpartei vertheidigt batte, wurde
derfelbe mit 179 gegen 120 Stimmen angenommen.

Die flagrante Berlepung ded Reichs:Civilehegefesses durdh die
Medlenburgijche Regierung, wie fie fidy in den Verordnungen derfelben
manifejtivt, 1t jum Gegenftande von Grirterungen in den Fractionss
verfammiungen ded Reichstaged gemacht worden. Leveitd wurde eine
Jnterpellation ded Nbg. Raumgarten angefindigt. Nach den Hufe
fafjungen der liberalen *Parteien mitfte in exjter inie ein Hugfithrungss
gefe vorgelegt werden.  E8 handelt fich dabei nidt blod um Wiectlens
burg, fondern auch um andeve Lundeéftaaten und felbit um Lreufen,
wo 3 B. die Cutheilung ded Heivathsconfenfes fite Militairperfonen
von Dder firdhlichen” Tvauung abhingia gemacht, oder diefer Act doch
nadtrdglich gefordert wird. — HAudy der Reichdtagdabgeordnete Moris
Wiggers bat in dicfer Angelegenbeit eine von der Fraction der deutidyen
Fortjcbrittepartel untevititgte Jnterpellation geftellt.

Der Borfteher dev freien dyifilichen Gemeinde in ®logau, Herr
Straube, bat an ven Reichdtag die Petition geridytet: ,Ber Durchbes
rathung ded in Uusfidt fiehenden Gefepentwurfs einer allgemeinen
deutfdhen Procefordnung dahin ju wifen, daf aud der Gidedformel
jede Begichung auf dag diplomatijdh veligidfe Zefenntnif entfernt werde.
Die Pefition ijt an die Juftijeommiffion jur Verathung abgegeben
worden.

Z8ie den ,Hamb. Nachr.” von Berlin aus mitgetheilt und von
anderer Seite in glaubhajter Weife beftitigt wivd, find iber die Eifen-
babufrage beveits fchriftliche BVota aller preufijdhen Miniftevien abgee
geben worden. Sdmmtliche Bota follen in der Hauptfache uftimmend
lauten.  Auy der Finanyminifter fitgt fidh in der politifdyen Frage,
er madht nur finangielle Borbebalte im Jnteveffe Preufend geltend.

Fiirit Bismard ift immer nody nicht gang wieder hergeflellt und
bat aud) die filr Dden 29. angefepte parlamentarijthe Soivee abjagen
lajjen.

Ueber den Berlauf ded Wrnimichen Progeffed, der durdy die
neuerliche Publication ded Reichdanzeigerd dem Geddchtnif wieter niber
gefithet worden, fdweigen die fonit fo gefbdftigen Geritdhte, nachdem
einer Meldung von dem bevorftehenden Grlaf eined &tectbriefs bdie
Beftatigung verjagt blieb. Diefer Stillftand in der Procedur {eheint
eine Mittheilung ju untevitiipen, die der ,Tribine” aud fonjt ver:




trauendiiitdiger Quelle jugeht. Nady diefer ift auf dem unldngft abe
gebaltenen  Arnimfchen Familientage die Verurtheilung ves Grafen
%am; von den anwefenden Familienmitgliedern sum Anlaf eined Jmo
mediatgefudyed an den Kaifer genommen worden, itber deffen Erfolg
bid jest noch nichts verlautet.

Sn Pofen foll am Montag den 31. Januar eine grofartige ol
~ nifdhe Boltsverfammiung abgehalten werden, in weldher man iber eine
Petition an den Kaifer, dah er dem efegentwurfe fber die Amtd
forache feine Sanction verfage, befhliegen will.

Dem  wiirttembergifchen ftandijdhen Unsfchuije it ein Gefey-

entiourf fiber die Minijterverantwortlichteit jugegangen.
: Der Ausfchup des Hfterveichifcben bgeordnetenhaufes fiir die
confefiionellen Vorlagen Hat nach dem Fntrage ded Refeventen die
En bloc, dunahme dev vom Hervenhaufe vorgenommenen Abdnde-
vungen ded Sloftergefeses befthlojfen. — Minijter v. Stremayr erfldvte
im Laufe dev Bevathung, ev fonne das Gefep in dev vom Hevvenhauje
- Defdylofjenen Fajjung juv landegherrlichen Sanction nicht empfehlen.
— Bom Petitiondaudjchuf mwurde bei Tevathung der Betitionen, be-
treffend einte allgemeine Heevedreduction, befehlofjen, im Unterbaufe die
Ginfepung eined Specialansihuijed von 9 Mitgliedern ju beantragen,
welcher iiber die Frage wegen einer allgemeinen Heevegveduction, fowie
fiber die Ginberufung von Delegivien ju einem Congreffe berathen
und bevidten foll. — Dag Ubgeordnetenhaud ift nach mehrtagien
Debatten iiber dem Untrag ded Abg. Kopp, daf die Collegiengelder
fiir die Univerfititéprofefjoven fiinftig fortfallen folien, wut groger
Majoritdt sur Tagedordnung iibergegangen. '

Der befannte ungarifche Staatdmann und Patriot Frany Deat
ift in der Macht vom 28. jum 29. Januar_in Peit geforben. Ge-
boren war derfelbe am 17. October 1803. Schon Tags vorher waren
feine Berwandten und ndchftftehenden Freunde an fen Kranfenlager
gerufen yoorden. ' :

Die internationale Poficonfereny in BWeen iff am 27. nad
Untergeihnung 0e8 Vertvagd gefdloffen worden. Der Vertreter

* Belgiend fprach) vor der Schlufrede ded Préfidenten Heer den Wunfd
e - aud, bdaf der internationalen Poftunion nun aud) bepliglich der
3 Gifenbahnen und Telegraphen eine Union folgen mdge. Die ndbite
b B @onfereny findet wabrftheinlid) im Juni c. in London fiatt. — Bei
i der eingeleiteten Unterfudung itber die gegen dad Banfnotengefess
abgegebenen Unferfdriften bat fidh hevaudgefielt, b‘aﬁv18,045 gliltige,
11,067 pweifelbafte und 6706 ungiiltige Unteridhriften abgegeben
worden find, fodaf hiernad cine Volfdabflimmung iiber dad Banf:
notengefes wabritheinlich nicht flattfinden diirfte.

Der Papft Hat am 28. Januar ein Confiftorium abgehalten
und in demfelben 22 neue Bifdofe ernannt; unter den exnannten
befindet fich Bifbof Wedert von Paffau. :

leber die am 26. flattgehabten Kdmpfe giwifchen den Jnfur-

genten und den tirkifdhen Trappen wud gemeldet: Die turkifde
Truppenmadyt, welche tn bedeutender ©tdrfe mit gwei Gebirges
Batterien von Trebinje audgeriicft war, Wurde von den Jnfurgenten ane
gegriffen. Qefitere yourden jedodh guviicfgeichlagen unvgogen fich nach Bu-
fovic guriid. Ferner bat an demfelben Tage ywifhen den vordringens
den tirfifhen Truppen und ben Jnfurgenten ein newer Kamypf ftatts
gefunden , welder, wie von fudflavifcher @m’t; gemeldet wird, an»
qeblih mit dem Riidjuge der Tivfen geendigt baben foll. Jur
Dedung der Lpteren follen die tiirtifchen Kriepéfhiffe mit ihven
Gefthiigen in ven Kampf eingeqriffen haben. — Nady weiteren in
@onftantinopel eingegangenen  Melbungen  find  die JInfurgenten,
weldbe die nah Trebinje flihrende Strafe befest batten, nady dem
am 26. d. dort fiatigebabten heftigen Kampfe aud diefer Stellung
4 ‘ geworfen und jerfireut worden. : :
4 Nach einer Mittheilung der ,Nat. Jtg.# laffen die Beripte ausd
| || Gonftantinopel teinen Jweifel davan auffommen, daf die Porte
i fih bereit exflaren wird, die ihr von den Midten empfohlenen
4 Manabmen 3u vollsichen.  Vian wid fid jedodh Seitnd dex
g Lepteren mit einer folhen Grfldrung fo lange nidht begniigen, ald
' diefelbe nidbt fhriftlih formulirt wird und hierdurd) etnen firr jede
Regierung de8 Sultand bindenden Eharacter erlangt.  Gleidhiertig
foll diefe [dhriftliche Juficherung dad Jnfirument bieten, auf welded
fih berufend, die Wddite in Ddie Lage fommen, Dder Pforte durdy
ihren Ginfluf jur Pacificotion ded Aurftanded bebiilflich ju fein und
den Snfurgenten gewiffermafien ¢in Ultimatum entgegengubalten,
a8 fie jur Niederlegung der Waffen beftimmen foll.

Ueber den Berlauf der von den fpanifchen Regierungdtruppen
mwieder aufgenommenen Operationen gegen die Karliften Wwird gemeldet,
vaf ®encral Quefada am 29. Januar die Stadt Billa — Jieal in
Alava, welde die ©Spipe dexr Bertheidigungdlhinien der RKarlifien
bildete, trop der bartnddigen Bertheidigung der Lipteven, befesit und
Pierbei jwei Kanonen, fowie dad gefammte Kriegematerial erbeutet
pat. Die Berlujte der Karliften follen betrdchtlidh fein. Gleichzeitig
bE pat fih General Maldonado der Hoben von Urlaban bemddhtigt;
L ®eneral Viovioned hat Montgararte genommen, Barauy befest und
L bedroht nun die Ravlifen im Riden. Leptere haben dad Bombardes
e ment auf ©an Sebaftian eingeftelt und beginnen 1hre Artillerie
: pon dort guriidsuziehen.

P
Die Gruft von Steffendorf.
Novelle von H. Fallung.
(fortfegung )
Dritted Bud.

Seliy Bitud von Steffendorf faf am dritten Morgen nady dem
Tode femned Oheimd in dem nad) dem Parfe belegenen oberen Salon
an einem Tiabagoni- Cylinderbiivean, auf weldem cine grofe Une
sabl von Papieren und Briefidaften angebdnft war. G figte
nachrentliy den Kopf und ftarrte in cinen gedffneten Brief hinetn,
welden der Pojtbote aud der benadhbarten Stadt beveitd um fechd
Ubr Wiorgend auf befondere Anweifung deg Wbfenderd diberbracht
batte, Der Jnbalt jned Brifed batte den Gmpfanger in nidt
geringe Aufregung verfest und ihn befiimmt, alle diejenigen Do-
cumente und Scupturen hervoryuframen, welde jept in Unordnung
umbeigeftreut waren.  Da lagen Briefe der Tante Jrene, ver
©dwefter ded verftorbenen Grafen BVernhard , in denen fie, von
welder tad Lermdgen der Familie bauptidclih berftammte, wieder-
bolt den Ent{dhlup su aifennen gab, Steffeudorf und AL, wad
fie befaf, Dem Bruder Bernbard ju hinterlaffen; devfelbe folle ver-
fprechen, dadjenige, wad von diefer BVermdgendmaffe bei feinem
dereinftigen Tode nod) vorbanven, fideicommuiffarifh an Feliy Bitus
ju vererben. Da war ein Verseichrif der vielen und {ebr foftbaren
©dmudiaden, infonderbeit eined viele Taufende werthen Vrillanie
fdmuded, welde Tante Jrene nad) Stefiendorf wit ver Verpflihtung
an Grafen Bernhard gefandt, Ddiefe Kofibarfeiten dereinft, wenn
Feliz Bitud fih verberrathen wide, der AuBeviviblien veffelben
al@ Morgengabe ju behdandigen. 68 fand fidh Ubjhrift ded von
Gvaf Bernbard eigenhandig gefdhricbenen Teftamentd, weld i
der Geridhidbehorde in der nadjien Stadt vor Fabredfrifi niedere
gelegt und in weldem Feliy Bitud su alleinigem Giben eingefept war.

Aber trop alled Sudend batte Felix weder den Brillant{hmu,
nodh) irgend eine erbeblige Geldfumme, nod) Werthpapicre oder
endlih dad Befipdocument, nadh weldem Grdfin Jrene bei Lebs
ieiten €dilofy und Gut Stefienvorf gegen Gmpfang einer Guferft
mdgigen Kauvfjumme an Graf VWernbord dibercignet, auffinden
fonnen.

Und dennod) fordevte der Jnhalt ded vor Feliy Bitus (iegenven
Briefed um fo nadpdritcflider sur Befhaffung viefed Ermwerbédocus
mentd heraud, ald der Briefjdhveiber die Behauptung ausfprach, dafjelbe
befinde fih in dritter Hand und fei bereitd von jemer friheven Be.
figerin, Jrene, mit Stefferdorf felbjt an ibn verdufert worben.

Wieder und wieder iiberlad Feliy den Brief,

»Zhon ald ©ie, mein lieber Vetter, nod) ein Knabe waren,”
biep 8 darin — ,war i fo glidlih, Jbhre Tante Jrene, meiner
©dwdgerin cinen exbebliden Dienft i leiflen. [ vibme mid
nidht gern, irgend Jemandem niplidh gewefen ju fein.  Uber 3
ftand damald Bieled auf dem Spiele. Jren:d3 Lermogen, ja ibre
Ghre, die Ghre der Familie forderte ein Opfer. Um Jrene ju
retten mufte ich mein unfdhuldiged Haupt mwit Frevel befaten. Dem
Hobn, der Bevadtung der Welt mufite ich mich Preid geben, Jeb
that ¢8 ocuf Witten meiner verflorbencn avmen Frau. Id ertrug
Sdhmad und Bedammiif um Chrifti Willen — nidht um irvifde
Giiter batte ich ¢8 gethan, Wber ald Jrene fidy geretiet fah, freilich
um den Preid wetner Ehre, da fannte ihre Danfbarfeit feine Grenzen.
@ie verfprac) mir den Befip von Steffenvorf, weldhed Jhr Onfel,
ver verftorberic Graf BVernbard nuv fiiv die Jeit feined Lebind nicfe
braudplich bebalten folite. ©ie forderte Jhvem Onfel den mit dewms
felben gefhloffenen Kaufbrief wieder ab und fie handigte denfelben
bievauf mir em, indem fie in einem Unbange ju vemfelben erfldrte,
daf Steffendori nad Jbhred Onfeld Tode frei erbe und eigenthiimiih
mir sufallen folle. I vermabre diefe8 Document und werde o8
Shnen perfonlid vorlegen — — —

Der Jnbalt diefed Briefed fland mit allen, auf die Sade be-
igliden WMittheilungen , welche Graf Bernbard bet Lebjeiten feinem
Neffen gemadht batte, in volliem Widerfpruch, Aber er flimmte
mit dem Umftande, dap trop allen wicderholien Sudiend dad
Griwerb8document ded Grafern Bernhard nidht gefunden wurde. Der
Sdretber de8 Briefed war Felir nur dem Ramen nach befannt.
Felir wufte, taf Jrene eine um jebn Jabre jingere Sdhmwefter
befifen, AUgned mit Namun, welde frib, nad furier Ehe mit dem
Sdyreiber der Jufdhuift, einem ehemaligen Lieuterant Melchior Lamart,

verfiarb.  Dieldior mufte vor dem Tode feiner Battin den Abfdhied
nehmen. €8 gingen dic dunfelften Geviidte fiber feinen Lebeng-
wantel. WMan fagte, er fei megen cined Verbrechend in langer

Haft gebalten und mit dem Verlufte ved Udeld beftraft worden.
M. Idyior Lamart war der Sdyreiber ded an Feliy gerichteten Bricfed.
Hingen bdiefe Geriicdhte mit dem jufammen, wad er diber die Tante
Srene und deren Ehrenvettung ‘fdyrieb?

Feity legte den LBrief unmuthig bei Seite. 68 vdudite ibm
ju fhmwiil in dem Jimmer; er dffncte die Fligelthliven und trat auf
den Balfon hinaus.

(Fortjepung folgt.)

dtedaction, Drud und Verlag von ¥, Jurl in Werfeburg,

I

o
&t




	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 14.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zum 14. Stück des Merseburger Kreisblatts 1876.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







